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Gablitzer Radwege top!

Derbysieg des SV car-rep Gablitz 

Neues von der Gablitzer  
Tier- Such- und Fundseite

f
o

t
o

: p
e

x
e

l
s

-v
a

l
ip

h
o

t
o

s



3

Liebe GabLitzerinnen und GabLitzer,

Trotz der anhaltenden Corona-Situation arbeiten die politischen Gremien unserer 
Wienerwaldgemeinde auch weiter intensiv an allen aktuellen Themenbereichen, 
sowie jenen Bereichen, die uns die Natur durch ihre laufende Veränderung vorgibt.
Damit meine ich unter anderem die starken Regenmengen, die unsere unsere 
 Regenwasserkanäle an ihre Grenzen stoßen hat lassen. 

Es müssen daher in diesem Sektor Sofortmaßnahmen ergriffen und im Bereich 
B1/Hauersteigstraße ein neuer Regenwasserkanal hergestellt. errichtet werden, da 
eine Sanierung nicht mehr möglich ist. Weiters werden 15 Kanalquerungen über die 
B1 auf deren Zustand überprüft.

Nicht nur Corona bedingt, sondern als kleine finanzielle Unterstützung zum 
Schulstart, haben wir wieder die Schulstarthilfe für alle Gablitzer Erstklässler verge-
ben (näheres dazu im Bericht auf der Innenseite). Auch wird es dieses Jahr wieder 
die Hortunterstützung, den Heizkostenzuschuss und die Weihnachtszuwendung für 
Geringstverdiener, sowie unterstützungswürdige Familien geben. 

Unseren Radwegen wurde seitens des Landes und des KfV (Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit) ein gutes Zeugnis ausgestellt (näheres im Bericht auf der Innenseite). 
Ich werde weitere Radwegverbindungen planen lassen, sowie die Kennzeichnung 
dieser Wege erhöhen. Radfahren kann den Autoverkehr innerorts auf kleinen Stre-
cken für Besorgungen durchaus reduzieren. Eine gesunde Alternative!

Aber auch bauliche Maßnahmen wurden und werden gesetzt. Der Verbindungs-
weg von der Linzerstraße zur Wohnhausanlage in der Brauhausgasse 2a wurde 
 erneuert. Im Herbst folgen noch zwei Straßensanierungen in der Ferdinand von 
Trinks-Gasse, sowie in der Semmelweisgasse. Neue Straßenbeläge verringern das 
Abrollgeräusch der KFZ-Reifen und mindern so die Lärmbelastung.

Für den Bauhof wird ein neuer Multifunktionslader angeschafft, da das alte 
Modell den Anforderungen leistungsmäßig nicht mehr gerecht wird. Der AVANT Typ 
640 wird schneller und leistungsfähiger sein und im Alltagsdienst bei jedem Wetter 
(ob im Winter als Schneepflug für Geh- und Radwege oder im Sommer als Reini-
gungsmaschine für Gehwege oder Transportfahrzeug) seinen Dienst leisten. Darüber 
hinaus steht auch der letztes Jahr in Betrieb genommene Traktor vom Typ Massey 
Fergusen, der zusätzlich mit Pflug und Streuer für den Winterdienst ausgerüstet 
werden kann, zur Verfügung. Dieser Traktor ist im Winter besonders für Sackgassen 
geeignet, da das Umkehren bisheriger Räumfahrzeuge schwer und mit viel Zeitverlust 
verbunden war. Außerhalb der Wintersaison dient der Traktor für Baumschnitt- und 
Transportarbeiten, sowie für Arbeiten in den Retensionsbecken.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Herbstbeginn – und bleiben Sie bitte 
gesund!

Ihr 

Es tut sich einiges in Gablitz

Marcus Richter

Ing. Marcus Richter
Geschäftsführender Gemeinderat
Mobilität (Straßen- und Verkehr) 
und Soziales

xxxx

xxxxxxxxx

                                                                                             Elektro Maier
Elektroinstallationen GmbH                 Tel.: 02231/63 887
Hauptstraße 25a                            Mobil: 0664/25 13 419
3003 Gablitz                    eMail: office@maier-elektro.at

GASTHAUS
LAABACHER WEINSCHENKE

Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 9 bis 22 Uhr
Jederzeit Verpflegung von Bus- und Reisegruppen!

Ruhiger Gastgarten und Kinderspielplatz
www.laabacher-weinschenke.at

Laabach 1
A-3003 Gablitz

Tel. 02231/633 00
Mobil 0664/1321818

laabach1@gmx.at

HEIZUNG – WASSER – BAD

LINZERSTRASSE 80, 3003 GABLITZ
 Tel. 02231/63665, 638 68 Fax 638 68/16

IMPRESSUM Medieninhaber und Verleger: SPÖ region Purkersdorf, 
Herrengasse 6/2/2, 3002 Purkersdorf. Redaktion: Hauersteigstraße 5, 
3003 Gablitz, Marcus  richter, birgit. Anzeigenverkauf: Marcus  richter, 
tel. 0664/1845125, marcus.richter@chello.at. Gestaltung: Claudia 
 Fritzenwanker. Druck Wallig ennstaler druck.
Grundlegende Richtung ist das SPÖ Parteiprogramm – information 
über das  politische Geschehen und  Veranstaltungen.

GablItzeR  
ORtstaxI 
Betriebszeiten: 
Mo, Mi und Fr von 8–13 Uhr (werktags)

Fahrtarife: 
Gablitz innerorts 2 Euro 
nach Purkersdorf (Ärztezentrum) oder 
Mauerbach 3 Euro pro Fahrt

Erreichbarkeit: 
Mo, Mi und Fr von 7.30–12.30 Uhr 
unter 0664 / 98 04 111

Eine Initiative der Team für 
Gablitz
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KostEnfrEIE 
WErbung 
für gablItzEr 
bEtrIEbE

In der Gemeindratssitzung vom 
28. Mai 2020 wurde auf Grund 
eines Dringlichkeitsantrag von 
ÖVP und SPÖ eine kostenfreie 
Werbung in den Werbeständern 
bis Jahresende beschlossen. 
Nachdem durch den Corona-shut 
down gerade Berufsgruppen wie 
Therapeuten/innen, Institutionen 
und hauptberufliche Künstler/innen, 
sowie Gablitzer Unternehmen und 
Kleinbetriebe finanzielle Einbußen 
hinnehmen mussten bietet die 
Gemeinde Gablitz diese Werbe-
möglichkeit in den Werbeständern 
kostenfrei an.
Die Anmeldung und Abgabe 
der Werbeplakate am Gablitzer 
Gemeindeamt erfolgt völlig 
 unbürokratisch. 

sPÖ – Gut für die Menschen
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Haushaltseinkommen unter dem für die Gewäh-
rung einer Ausgleichszulage nach dem ASVG 
liegenden Richtsatz haben. Die Antragstellung 
ist ausschließlich beim Gemeindeamt des Haupt-
wohnsitzes möglich.

Die Weihnachtszuwendung soll, wie in den 
Jahren davor, auch heuer wieder beschlossen 
werden. Für Erwachsene soll es € 150,00 und 
für jedes Kind € 80,00 geben. Grundlage sind 
die Voraussetzungen wie bei der Gewährung des 
Heizkostenzuschusses.

 

Ihr 
Christian Sipl

Trotz der eingeschränkten budgetären Mittel 
auf Grund der Corona Krise sind wir in der 
Lage, einen sozialen Beitrag für folgende 

Projekte zu leisten:
So ist es auch dieses Jahr möglich gewesen, 

Gutscheine in Höhe von € 50,00 pro Kind für 
Schulmaterialien (einzulösen beim Warenhaus 
Gstöttner in Gablitz) als Schulstarthilfe für 60 
Erstklässler der Volksschule Gablitz auszugeben.

Auch die Hortunterstützung für 6 Kinder auf 
Grund deren sozialen Umstände, sowie die Über-
nahme der Kindergartengebühr für ein Kind 
wurden beschlossen.

Ebenfalls wird der Heizkostenzuschuss, ein-
malig pro Heizsaison, bedürftigen Haushalten 
gewährt. Dieser kann von jenen Personen bean-
tragt werden, die ein anrechenbares monatliches 

Schulstarthilfe und 
soziale Zuschüsse

Christian sipl
Gemeinderat  
Sicherheits Manager
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SPÖ Gablitz in der neuen 
Gemeinderatsperiode 2020 –2025

WeLCHe tHeMen Werden Von 
der SPÖ iM Gr Vertreten? 
WeLCHe anLieGen Sind der 
SPÖ beSonderS WiCHtiG?

In den SPÖ geführten Ausschüssen werden neben 
Sozial- und Mobilitätsthemen, wie Gehwege- und 
Straßenerhalt, auch weitere, barrierefreie Maß-
nahmen hinsichtlich der Gehsteige, laufende 
Verbesserungen für den öffentlichen Verkehr, 
ein e-carsharing Stützpunkt (Autoverleihstation), 
sowie Radwegerweiterungen ausgearbeitet.

Der kontrollierte Ausbau von Gemeindewoh-
nungen, besonders für Jungfamilien, steht ebenso 
auf der Agenda, wie das konstruktive, aktive Ein-
bringen bei der Neugestaltung des neuen Ortszen-
trums. 

Die ärztliche Versorgung mit mehr (Kassen)- 
Ärzten wollen wir unbedingt verbessert sehen. 
In den kommenden Jahren werden folgende große 
Infrastrukturmaßnahmen erforderlich
 Ausbau der Kläranlage
 Ausbau der Volksschule mit einer neuen 
Mehrzweckhalle /Turnsaal 

 Ausbau von Solar- und Photovoltaikanlagen 
auf Gemeindegebäuden, sowie energie-
effiziente Heizungsanlagen für Schule, Hort 
und Kindergarten

Wir stehen aber auch für den Erhalt des dörflichen 
Charakters unserer Gemeinde. Wir wollen nicht 
verstädtern und in einem überhand nehmenden, 
unkontrollierten Wohnungsbau in einigen Sied-
lungsteilen unsere Lebensqualität verlieren. 

Ein vermehrter Zuzug bringt nicht nur im Stra-
ßenverkehr immer mehr Herausforderungen mit 
sich. Die Infrastruktur unserer Gemeinde muss 
auf diese höheren Anforderungen reagieren. Es 
müssen Investitionen in Millionenhöhe bereit-
gestellt werden, um diesen Herausforderungen 
gerecht zu werden.

die beSetzunG der 4 
GeMeinderatSMandate:

Marcus Richter wurde in der konstituierenden 
Gemeinderatssitzung mit 25 von 25 Stimmen 
zum geschäftsführenden Gemeinderat für Mobi-
lität und Soziales gewählt. Mobilität umfasst die 
Agenden des bisherigen Straßen- und Verkehrsbe-
reiches. Das bisherige Sozialressort samt Gemein-
dewohnungen wurde in den Mobilitätsausschuss 
eingegliedert. Weiters ist Marcus Richter wieder 
zum Mobilitätsbeauftragten ernannt worden und 
ist Mitglied im Ausschuss für Tourismus- und 
Integration.
 
Christian sipl wurde als Gemeinderat in die Aus-
schüsse Bauen und Infrastruktur, sowie Kultur 
und Bildung bestellt. Weiters nimmt er als Sicher-
heitsmanager die Kommunikation zwischen der 
Exekutive und den Bürger/innen innerhalb der 
Gemeinde wahr.
 
Claudia fritzenwanker zieht wieder als Gemein-
derätin in den Gemeinderat ein und widmet sich 
wichtigen Themen im Natur- und Klimaschutz-
bereich, sowie Aufgaben im neuen Ausschuss für 
Zukunftsentwicklung und Nachhaltigkeit.
 
andreas forche wurde zum Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses gewählt und ist damit ober-
ster Finanzprüfer der Gemeinde. Als Mitglied im 
Finanzausschuss, im Ausschuss für Jugend und 
Sport, sowie als Obmann des Sportvereins leistet 
er seit Jahren wichtige Arbeit für den Sportnach-
wuchs. 

Rene Weis ist aus dem Gemeinderat ausge-
schieden, aber weiterhin für uns im Organisa-
tions-Team der SPÖ tätig. 

Rupert Winkler hat seinen wohlverdienten Politik- 
Ruhestand angetreten. Wir danken ihm herzlichst 
für seine über zwei Jahrzehnte umspannende 
Tätigkeit in den unterschiedlichsten Funktionen 
für unsere Gemeinde und in der SPÖ.
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Marcus Richter

Christian sipl

Claudia Fritzenwanker

andreas Forche
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daS Projekt Wird in drei 
ebenen auFGebaut:

 Weiterer Ausbau der Radinfrastruktur,  
eBike- Boxen und Lade- bzw. Servicestationen

 Bewusstseinsbildung mit begleitender 
Öffentlichkeitsarbeit

 Softmaßnahmen wie Veranstaltungen, 
Aktionen …

Eine Erweiterung der Radwege, bessere Kenn-
zeichnungen und eBike-Ladestationen sollen in 
den nächsten Jahren in Gablitz einen weiteren 
Schritt zur Modernisierung der Radweginfra-
struktur bringen.

Der Projektstart war am 17.06.2020 mit Bil-
dung einer Projektgruppe zur Ausarbei-
tung des kleinregionalen Projekts „eBike 

Kompetenzregion – Wir 5 im Wienerwald“. Ein 
gebildetes

Kernteam aus Vertretern der 5 Wienerwaldge-
meinden wird sich monatlich über 2 Jahre hinweg 
zum Informationsaustausch und zur Ausarbei-
tung eines eBike-Netzes treffen. Begleitet wird das 
Projekt von Peter Polatschek-Fries vom NÖ-Mo-
bilitätsmanagement und von Daniel Brüll von 
der NÖ-Regional GmbH. Für Gablitz wird GGR 
Marcus Richter federführend das Projekt beglei-
ten, der das radlGrundnetz und den erfolgreichen 
nextBike-Radverleih bereits initiierte.

Ziel ist die Steigerung des Alltagsradverkehrs 
mit eBikes als zukunftsweisendes Verkehrsmittel 
(vorallem auf Kurzstrecken) innerhalb des Ortes 
und der Kleinregion. 

Projekt eBike-Kompetenz-
region startete

RADL-Typen ... im 

AlltagsradlerInnen

Business-RadlerInnen fahren gerne in Anzug 
und Krawatte oder im Kostüm 
zur Arbeit. Da Zeit oft Geld be-
deutet, wird flott gefahren und 
das Rad auch mit Zug und Bus 
kombiniert.

Radmodell: Ein Faltrad ist 
wendig im Innerortsverkehr 

und bequem mit Zug und Bus transportiertbar - 
ideal um rasch von einem Termin zum nächsten 
zu gelangen.

Design-RadlerInnen Ein gutes Styling ist das 
halbe Leben. Nur weil das 
Fahrrad benutzt wird, heißt 
es nicht auf mode-bewusstes 
Outfit zu verzichten. Sie le-
gen wert auf coole Sonnebril-
le, perfekt sitzende Kleidung 
und ein schnittiges Radl. 

Radmodell: Hippe, oft perso-
nalisierte Designerräder und flotte Rennräder 
unterstreichen den trendigen Stil.

AllrounderInnen

Umwelt-RadlerInnen fahren aus ökologischer 
Überzeugung, haben aber 
auch Spaß daran und sehen 
sich als Vorbilder und Pioniere 
einer neuen Fahrradkultur.  

Radmodell: Alltagsräder wie 
City- oder Mountainbikes mit 
Radtaschen - um für alle Situa-

tionen gut gerüstet zu sein! 

Zweck- RadlerInnen nutzen das Fahrrad weil es 
kostengünstig, flexibel und be-
quem ist. Schon als Schulkind 
oder StudentIn sind sie auf das 
Radl gestiegen um Freunde 
und Freundinnen zu besuchen 
oder den Einkauf zu erledigen. 
Der Zugang ist pragmatisch, 
aber nicht ohne Freude am 

Radfahren. 

Radmodell: Transportrad oder Trekkingrad als 
stabile, robuste Räder um auch schwerere Las-
ten zu transportieren. Ein Radkorb oder Radta-
schen helfen, die Besorgungen sicher nach Hau-
se zu transportieren.

FreizeitradlerInnen

GenussradlerInnen sind bewegt, aber nicht 
zu schnell unterwegs, weil 
sie ihre Fahrt und die Um-
gebung genießen wollen. 
Sie sind kommunikativ und 
durchaus dazu geneigt ein 
Pläuschchen einzulegen. 
Ein Radausflug mit der Familie 
am Wochenende gehört häufig 

zum Programm.

Radmodell: Trekkingrad oder E-Bike - komfor-
tabel um auch weitere Stecken mit Picknickaus-
rüstung zurückzulegen.

Fitness-RadlerInnen brauchen ihren Sport und 
legen Wert auf gesunde Bewe-
gung. Beim Fahrradkauf steht 
Qualität im Vordergrund, denn 
sie fahren viel und auch lan-
ge Strecken. Nach einer Tour 
gönnt man sich einen Energy-
drink beim RadlerInnentreff. 

Radmodell: Rennrad oder 
Mountainbike, je nach bevorzugtem Untergrund.

 Auch Vertreter anderer Parteien, die 
beim Erarbeiten des Ausbaus der Rad-
wegestruktur nicht zu sehen waren, 
lassen sich immer wieder gerne an den 
Radwegen abbilden und zollen damit 
diesem SPÖ-Projekt Respekt.

Es freut uns besonders, wenn die Radwege 
fotografiert und damit Werbung für das Radfahren 
gemacht wird. Ein guter Beitrag und Ansporn für 
mehr Bewegung und Gesundheit.

SPÖ – Gut für die Menschen

Neben Wr. Neustadt wurden die Wiener-
waldgemeinden als zweite Pilotregion 
zur Bildung einer Radverbindungsstrecke 

ausgewählt. Damals noch politisch Wien-Umge-
bung genannt. Diese Region schließt direkt an 
den Westen Wiens an, wobei die Siedlungskör-
per zwischen Wien und Niederösterreich speziell 
bei der Stadt Purkersdorf fließend miteinander 
verbunden sind. Im Vordergrund der Planungen 
stand der Anschluss an das bereits bestehende 
Radwegenetz von Wien bzw. die Verbindungen 
der Wienerwaldgemeinden nach Purkersdorf.

Eine Befahrung und damit Überprüfung der 
Gablitzer Radwege durch einen Vertreter des 
Landes, sowie eines Mitarbeiters des Kuratorium 
für Verkehrssicherheit mit GGR Marcus Richter 
als zuständigen Straßen- und Verkehrsreferenten, 
fand am 8. Juli dieses Jahres statt.

Die Begutachtung und das daraus resultie-
rende Ergebnis stellen den Gablitzer Radwegen 
einen positiven Bericht aus. Und nicht nur das: 
„Die Radwege sind mangelfrei“, freut sich GGR 
Marcus Richter, der das RADLgrundnetz-Pro-
jekt über 3 Jahre hinweg mitgestaltete und dafür 
verantwortlich war. Aber damit nicht genug. Die 
Radwege werden mit kommendem Jahr beginnend 
erweitert und zusätzliche Bodenmarkierungen 
zur besseren Sichtbarkeit aufgebracht werden.

RADLgrundnetz Wien West– 
Gablitz mangelfrei
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Kontrollabzug für Ihre Einschaltung in der Festschrift
100 Jahre 1. Gablitzer Musikverein „d’Wienerwalder“

3252 Petzenkirchen
Y b b s e r  S t r a ß e 1 4
Tel. 0 74 16 / 504-20 Fax DW 22
E-Mail offenberger@muttenthaler.com

Druckservice

Bitte ausfüllen und retour faxen: 07416/504-22 [z.H. Frau OFFENBERGER] oder
ein Retourmail mit „OK“ bzw. Änderungswünschen: offenberger@muttenthaler.com

q Inserat in Ordnung                    q Korrektur der Einschaltung

Korrekturen:

Unterschrift der/des Verantwortlichen:

70
Jahre
19 4 8 - 2

0 1
8WIR FEIERN 

JUBILÄUM!
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Das neue Feuerwehrhaus – jedes 
Ding an seinen Platz

Das war das Motto in der Schule und das 
funktioniert jetzt auch im neuen Feuer-
wehrhaus, denn bis dato mussten immer 

Kompromisse getroffen werden. Heute kann man 
auch Dinge, die nicht an einem Tag erledigt werden 
können, am nächsten Tag fertigstellen,ohne dass 
man Angst haben muss, dass ein anderer den Platz 
braucht und es wegräumt. 

Aber wohin damit??
Bis vor kurzem war die Mannschaftsgarderobe 

der Feuerwehr in der Garage zu finden. Im Winter 
bei 5 Grad Raumtemperatur ist das nicht gerade 
angenehm. Der Zeugmeister war am Dachboden 
untergebracht. Der Atemschutzwart musste sich 
das alte Badezimmer teilen. Im alten Sitzungs-

raum hatte man zwar mehr Raum, aber wenn alle 
gleichzeitig kamen, gab es keinen Platz mehr. Es 
herrschten sehr beengte Zustände.

Heute gibt es einen großen, beheizten Sitzungs- 
und Schulungsraum.

Endlich hat im umgebauten Feuerwehrhaus 
„jedes Ding seinen Platz“ und jeder Fachcharge 
seinen eigenen Raum.

Auch die Feuerwehrjugend hat endlich ihre 
eigenen Räumlichkeiten erhalten.

Und zusätzlich gibt es nun ein gemütliches 
Stüberl, in dem Nachbesprechungen der erfolgten 
Einsätze abgehalten werden können. 

Gut Wehr. Christian Sipl
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rapien für Körper, Geist und Seele. Stressabbau, 
Entspannung, Verbesserung der Schlafqualität, 
Linderung von körperlichen Beschwerden sind 
das Ziel. Zu ihrem Fachwissen in komplemen-
tären Methoden zählen auch Haardiagnose und 
Therapie in ihrem eigenen Praxis- und Behand-
lungsraum in Suzan’s Place.

Susanne Autherid ist mit ihrem Friseurbe-
trieb in der zweiten Septemberwoche an 
einen neuen Standort übersiedelt. Von der 

zentrumsnahen Hauptstraße ging es nun in das 
neue Geschäftslokal in die Hochbuchstraße 6/Top 
9 mit sensationellem Aus- und Weitblick. Da ist 
man schon beim Eintreten in die Räumlichkeiten 
entspannt. 

 Angeboten werden neben individuellen Haar-
schnitten eine neue Wellnessoase mit Wohnsa-
loncharakter in sonnigen Höhen. „Unsere Spezia-
lität neben der konventionellen Haarkosmetik mit 
den unvergleichlichen Kevin Murphy Produkten 
sind Haarstylings mit ausschließlich Austria 
Bio-zertifizierten Naturprodukten von CulumNA-
TURA, die wir und unsere KundInnen schätzen 
und lieben“, so die Chefin stolz im Interview. 

Erweitert und vervollständigt wird das Angebot 
durch Susanne Hütters Behandlungen und The-

Suzan’s Place an neuer Adresse 

Friseurlokal Suzan’s 
Place mit Top Ausblick. 

Zusätzlich werden bei 
Suzan’s Place auch 
Ganzkörperbehand-

lungen mit Aromathera-
pie angeboten (re.).

Susanne Autherid auf 
dem Balkon des neuen 

Geschäftslokals – ein 
Friseurbetrieb fast über 

den Wolken

Öffnungszeiten:
Montag nach telefonischer Vereinbarung
Dienstag 09:00 –19:00
Mittwoch 09:00–18:00
Donnerstag  09:00–18:00
Freitag 09:00–19:00
Samstag 08:00–12:00

Und selbstverständlich gegen freie 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0664 5150204

HR Consulting
Alexander  Wozak

„Personal- und 
Managementberatung“

Sie suchen,
wir finden!

Die hellsten
Köpfe in

IT, Technik &
Management

Tel. +43 1 8771392-0  Mobil +43 664 1019263
alexander.wozak@hrconsulting.at  www.hrconsulting.at

Was wir bieten:
Kompetente Betreuung durch unser Reifenteam
Komplettes Service rund um Ihre Reifen
Reifen-Depoteinlagerung inklusive Reinigung
PWK-, LKW-, Zweirad- und Landmaschinenbereifung
Alle Markenreifen und Felgen promt verfügbar
Stahl- und Alufelgen, Gebrauchtreifen

3003 Gablitz, Linzer Straße 180
Tel.: 02231/669 70, Fax: 02231/669 70 DW4
office@reifenfoeldi.at, www.reifenfoeldi.at

…da bin ich mir sicher!

1955 gründete Josef Karner die „Arbeiterbü-
cherei“ im ehemaligen Lokal des Fleischhauers 
Vyborny in der Hauptstraße 9. Gemeinsam mit 
Walter Neumayer führte sie Josef Karner vorerst 
nur als Leihbücherei des ÖGB, später wurden 
Bücher angekauft, die heute alle im Besitz der 
Bücherei sind. Zwischen 1982 und 1989 war 
sie im Untergeschoss der Volksschule unterge-
bracht. Wegen baulicher Veränderungen in der 
Volksschule übersiedelte die Bücherei sodann 
in die Hauptstraße 26. Von dort wurde sie 2010 
in die Hauersteigstraße 5 weiter übersiedelt, da 
die Räumlichkeiten dort einen besseren Lagerort 
darstellten.

Die Josef Karner-Leihbücherei hat ein breites 
Angebot interessanter Bücher für Erwachsene 
und Kinder. Laufend wurden und werden auch 
neue Bücher angeschafft. Susanne Jelinek und 
Luise Zwettler waren zuletzt unermüdlich für die 
Bücherei im Einsatz. Für diese jahrzehntelange 
Tätigkeit danken wir beiden sehr herzlich. 

Übrigens: Wussten Sie, dass die Josef Karner-Leih-
bücherei bereits seit über 60 Jahren in Gablitz 
besteht? 

Josef Karner 
Bücherei schließt 
vorübergehend

Auf Grund baulicher Veränderungen am bishe-
rigen Standort in der Hauersteigstraße 5 muss die 
Josef Karner-Leihbücherei vorübergehend leider 
schließen. Die Bücher werden zwischenzeitlich 
gut gelagert und wir hoffen, einen neuen Standort, 
erneut in Zentrumsnähe, zu finden.
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Aktuelles von der Gablitzer  
Tier Such- und Fundseite

bis dato nicht gefunden werden konnten. Jeder, 
dem sein eigenes Tier schon einmal – aus wel-
chen Umständen immer – abhanden gekommen 
ist, weiss, wie schmerzhaft das für die jeweiligen 
Besitzer ist. 

Bei dieser Gelegenheit möchte Birgit Toman- 
Kreut mayr auch die Causa Kay in Erinnerung 
rufen und darauf hinweisen, wie wichtig es 
ist, seinen Hund -insbesondere im Waldgebiet 
– unbedingt an die Leine zu nehmen! Es gibt – 
nicht nur im Wald – auch im Ortsgebiet immer 
wieder allein freilaufende Hunde, die dann auf 
der Seite eingestellt werden und Gott sei Dank 
rasch wieder ihren Besitzern übergeben werden 

Die GABLITZER TIER SUCH- UND FUND-
SEITE hat im Juni bereits ihren 2. Geburts-
tag gefeiert. Die von Birgit Toman-Kreut-

mayr im Juni 2018 auf Grund ihres eigenen 
vermissten Katers ins Leben gerufene Plattform 
auf Facebook ist mittlerweile zu einer fixen Ein-
richtung im Gablitzer Gemeindeleben geworden. 

Die Seite bietet allen Gablitzer Tierbesitzern 
die Möglichkeit, ihre kurz-oder auch langfristig 
abhanden gekommenen Tiere auf der Seite mit 
Foto einzustellen und so eine effizientere und 
schnellere Fundmöglichkeit durch die rasche 
 Verbreitung zu ermöglichen. Ebenso bietet sie Fin-
dern von Tieren die Möglichkeit, die Tiere auf der 
Seite zu melden und so mitzuhelfen, die  Besitzer 
des Tieres rasch ausfindig machen zu können. 
Die Seite übernimmt natürlich auch Such- und 
Fundbeiträge aus den umliegenden, nahe Gablitz 
gelegenen Gemeinden, und arbeitet eng mit allen 
in der Gegend ansässigen Tierärzten zusammen. 
So wurde in den letzten Jahren eine schnelle und 
unbürokratische Hilfe bei vielen abhanden ge -
kommenen oder auch nur temporär strawanzen- 
den Vier-, aber auch Zweibeinern gewährleistet. 

Die Gemeinschaft wächst stetig und wird 
einerseits das Bewusstsein geschärft, achtsam 
zu sein, andererseits lernt man aber auch die 
Gablitzer Tiere so gut kennen, dass man schon 
weiss, wem ein mitunter auch länger strawanzen 
gehendes Tier gehören könnte. Das „Badkatzi“ 
oder Papageiendame Paulinchen kennt wohl 
mittlerweile jeder.

Es gibt weiters die Möglichkeit, sein Tier samt 
2 oder 3 Bildern in einer von Birgit Toman-Kreut-
mayr als Administratorin geführten Datei ver-
merken zu lassen, sodass bei einem Verlust das 
Tier noch schneller gefunden und zugeordnet 
werden kann. 

Leider gibt es trotz der vielen, vielen positiven 
Ergebnisse der Gruppe immer noch Langzeit- 
vermisste oder spurlos verschwundene Tiere, die 

birgit toman-
Kreutmayr
Gründerin und Admin. 
der GABLITZER TIER 
SUCH- UND FUNDSEITE

Nach wie vor werden dringend die Besitzer dieses 
Katers gesucht, der bei uns in der Gruppe den 
Namen ALBI bekommen hat. Für jeden diesbezüg-
lichen Hinweis bedanke ich mich sehr herzlich!

können. So ein Verhalten ist jedoch verantwor-
tungslos und bedarf es vieler Gespräche, um das 
im Bewusstsein der entsprechenden Tierbesitzer 
auch zu verankern.

Birgit Toman-Kreutmayr bedankt sich im 
Namen aller für die großartige Zusammenarbeit, 
die Achtsamkeit, sowie das rasche Handeln! 

„Es gibt nichts Schöneres, als das glückliche 
Gesicht der Tierbesitzer, die ihr vermisstes Tier 
endlich wieder in den Arm schließen können!“, 
so Toman-Kreutmayr und „,mein Dank gilt einer-
seits auch dem Gemeindeamt, insbesondere 
Frau Regina Stroißmüller, die mich bei Totfun-
den sofort informiert, sowie den Mitarbeitern 
des Bauhofes und der Gemeinde, die einerseits 
die Totfund-Fotos machen und andererseits die 
Möglichkeit bieten, die eingesammelten und in 
einer Tiefkühltruhe am Bauhof bis zu ihrer Abho-
lung durch die Tierkörperverwertungsstelle zwi-
schengelagerten Tiere auslesen zu lassen und es 
so zu ermöglichen, dass diese Tiere noch von 
ihren Besitzern in Empfang genommen und ver-
abschiedet werden können, was für die meisten 
Tierbesitzer ein enorm wichtiger Schritt ist. Es 
gibt nichts Schlimmeres als die Ungewissheit 
über den Verbleib des eigenen Tieres.“

GablItzeR tIeR sUCH- UND FUNDseIte
Facebook-Plattform 
sonstige Anfragen, Einstellung des eigenen Tieres 
in der Administrations-Datei, sowie Fragen zur 
Gruppe selbst an
b.toman.kreutmayr@chello.at
oder als pn auf der Seite selbst

 

TIMMY (Kater schwarz, 
entlaufen im Bereich Leopold 
Schober-Gasse) – vermisst 
seit 8. August 2019

COOKIE (Tigerkatze mit 
weißem Brust- und Bauchfleck, 
entlaufen im Bereich Graben) – 
vermisst seit. 23.9.2019

KITTY (entlaufen im Raum Allhang) – 
vermisst seit 16. Juni 2020

FLAUSCHI (Langhaar-Tigerkatze, 
entlaufen im Bereich Bräuerfeld/
Brauhausgasse) – vermisst seit 
5. Juli 2020

dieSe LanGzeit-VerMiSSten tiere in GabLitz Sind:

Über 
JeDeN Hinweis 

zum Verbleib der 
tiere wären die 

besitzer unendlich 
dankbar!
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Keltendorf Mitterkirchen mit Mittagessen auf 
der Binderalm. Nachmittags geht es in den Stru-
dengau, wo uns eine Rundfahrt mit dem Schiff 
erwartet. Im November steht wie jedes Jahr das 
Gansl-Essen beim Gasthof Schreiber auf dem 
Plan. Am 11. Dezember ist – wenn es die Corona 
bedingten Umstände erlauben – geplant, den 
Adventmarkt in Mariazell zu besuchen.

Alle unsere Aktivitäten können auch in 
unserem Schaukasten in der Hauptstrasse nach-
gelesen werden.

Auskünfte zu allen geplanten Terminen gibt 
es wie immer bei unseren Clubnachmittagen, die 
jeden Donnerstag von 14    –17 Uhr (ausser Feier-
tag) stattfinden, sowie bei Aloisia Zwettler, Tel. 
02231/63747 oder 0676/7258041 und bei den 
anderen Mitgliedern.

Aloisia Zwettler 

Nach der Corona bedingten Pause führten 
uns unsere ersten beiden Wander-Aus-
flüge zur Laabacher Schenke. Leider, aber 

auch verständlich, nahmen nur wenige an diesen 
Wanderungen teil. 

Ende Juli fand wieder unser Spanferkelessen 
in Zweiersdorf am Fuße der Hohen Wand statt. 
Der nächste Ausflug führte uns ins Burgenland 
nach Jois zum Weingut Leo Hillinger – Weinver-
kostung inklusive.

Die Sternwanderung auf die Hochram war ein 
schöner Erfolg, da sich sämtliche Pensionisten 
vom gesamten Bezirk bei sehr schönem Wetter 
unter freiem Himmel treffen konnten.

Im September planen wir zum letzten Mal in 
die Slowakei zu fahren. Natürlich immer unter 
Bedachtnahme und Evaluierung der aktuellen 
Corona-Situation im In- und Ausland. Am 14. 
Oktober planen wir einen Tagesausflug in das 

Nicht einsam – gemeinsam!

Wann und wo  
finden sie uns?
Wir treffen uns 

jeden Donnerstag, 

zwischen 14 und 

17 Uhr, im Gasthaus 

„Zum Schreiber“ in 

der Linzer  Straße 77.

Ihr Garten in 

bester Hand!

Baumpflege
Baumabtragungen

Bewässerungsanlagen
Heckenschneiden

Hochbeete
Rollrasen verlegen

Sämtliche Gartenarbeiten

 G
artenpflege
I.W.R.

Ing. W. Rott
3003 Gablitz

Laubegasse 5

0664/4532115
garten.rott@a1.net

Polizeitrick
Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt 
mit dem sogenannten „Polizeitrick“ gutgläubige 
MitbürgerInnen um ihr Erspartes zu bringen.
Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre Opfer via 
Festnetztelefon, oftmals mit einer gefälschten 
Nummer der Polizei (059133), und geben sich als 
Kriminalpolizisten aus. 
Die Täter sprechen meist hochdeutsch und 
warnen vor kurz bevorstehenden Einbrüchen. Sie 
bieten den Opfern in weiterer Folge an, Bargeld, 
Schmuck oder andere Wertgegenstände für diese 
sicher zu verwahren. 

Wie kÖnnen Sie SiCH 
SCHützen?
 Lassen Sie sich von der möglicherweise am Dis-
play ihres Telefons aufscheinenden Nummer 
der Polizei nicht verunsichern

 Sprechen Sie grundsätzlich nie über ihre Ver-
mögensverhältnisse

 Legen Sie umgehend auf und wählen Sie den 
Notruf 133 und verständigen Sie die richtige 
Polizei

josko     Fenster & Türen
Firma

Viktor Nemec
Tel: 0676 / 422 59 25

v.nemec@joskopartner.at
Wartungs- und Reparaturarbeiten von

Sonnenschutz und allen Fenstermarken

PIZZA VOM HOLZOFEN

GRILLSPEZIALITÄTEN

 3 Mittagsmenüs 

ab € 6,90

Tel. 02231/61171
Montag bis Sonntag 11 bis 22 Uhr
Hauptstraße 2, 3003 Gablitz
GRATIS Pizzazustellung ab € 15,90

aloisia zwettler 
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Marcus Richter im Sommergespräch mit SP-Regionalgeschäftsführer 
Klaus Seltenheim (re.).

Nachdem im Februar der bisherige Regio-
nalgeschäftsführer Harald Ludwig zum 
Vizebürgermeister für St. Pöltens Landes-

hauptstadt gewählt wurde, fiel die Entscheidung 
auf dessen Nachfolger, den 36-jährigen Klaus Sel-
tenheim. Der in St. Pölten aufgewachsene Klaus 
Seltenheim war zuletzt in der Bundesgeschäfts-
stelle der SPÖ tätig. Nach seinem Studium des 
Kultur- und Sportmanagement konzipierte er mit 
dem deutschen Kulturberatungsinstitut „Netz-
werk Kulturberatung“ die Kulturentwicklungs-
pläne der Städte Nürnberg und Kassel.

Die SPÖ-Regionalgeschäftsstelle des Zentral-
raumes betreut auch die Ortsparteigruppen in den 
Wienerwaldgemeinden.

SPÖ St. Pölten Land erhält neuen 
Regionalgeschäftsführer

Durch die Corona-Krise verlieren die Ge-
meinden rund zwei Mrd. Euro. Das ist 
der geschätzte Einnahmenverlust durch 
die Mindereinnahmen aus der Kommu-
nalsteuer und durch fehlende Ertragsan-
teile. Gleichzeitig sind die Gemeinden 
für Kinderbetreuung, Rettungs- und Feu-
erwehrwesen, Schulerhaltung, Spitals-
finanzierung, Abwasserentsorgung und 
Wasserversorgung sowie für viele weitere 
wichtige Aufgaben zuständig. Doch im 
Gegensatz zu anderen Arbeitgebern durf-
ten die Gemeinden ihre Mitarbeiter nicht in 
Kurzarbeit schicken – selbst dann nicht, 
wenn die Kindergärten geschlossen wer-
den mussten.

„Wir hatten also die vollen Kosten weiter 
zu bezahlen, haben Einnahmen verlo-
ren und wurden gleichzeitig mit höheren 
Ausgaben durch unsere Anteile an den 
Sozialleistungen für jene Menschen be-
lastet, die ihre Jobs verloren haben und 
in die Sozialhilfe abrutschen“, bringt es 
Landesgeschäftsführer Wolfgang Kocevar, 
Bürgermeister der Gemeinde Ebreichsdorf, 
stellvertretend für alle Gemeindechefs auf 
den Punkt.

Daher hält Kocevar die, von der SPÖ ge-
forderten, 250 Euro pro Einwohner an 
Ausgleichszahlungen vom Bund für not-

wendig, um wenigstens die schlimmsten 
Corona-Folgen für die Gemeinden abfe-
dern zu können. Der Initiator der parla-
mentarischen Bürgerinitiative „Sicherung 
der Gemeindeleistungen“, Nationalrat 
und Bürgermeister von Trumau, Andreas  
Kollross, richtet dabei einen Appell an das 
Land NÖ, Bedarfszuweisungsmittel den 
Gemeinden schnell und unbürokratisch 
generell für allgemeine Finanzierungvor-
haben zu gewähren: „Die Bürgermeiste-
rInnen in Niederösterreich wissen am bes-
ten, wo Investitionen dringend zu setzen 
sind. Schließlich handelt es sich um Geld, 
das den Gemeinden gehört und mit Büro-
kratie haben wir in den Gemeindestuben 
derzeit schon genug zu tun.“

Ein Vorstoß, dem auch Landesparteivorsit-
zender LHStv. Franz Schnabl, NÖ Schirmherr 
der parlamentarischen Bürgerinitiative, 
einiges abgewinnen kann: „Mit unserem 
Modell, das 250 Euro pro Einwohner an 
Ausgleichszahlungen vom Bund vorsieht, 
können wir die schlimmsten Folgen für 
die Kommunen und die regionale Wirt-
schaft abfedern und gestärkt aus der Krise 
starten! Es braucht diese Mittel, damit die 
Gemeinden in die Lage versetzt werden, 
das direkte Lebensumfeld der Niederös-
terreicherInnen weiterhin aktiv und 
attraktiv gestalten zu 

#gemeindenretten

können. Das Gemeindepaket des Bundes 
ist mutlos, kraftlos und stellt keine Hilfe 
für den größten Auftrag- und Arbeitgeber, 
unsere Gemeinden, dar.“

Auch der Präsident des NÖ Gemeindever-
treterverbandes, Bgm. Rupert Dworak, 
macht das Land darauf aufmerksam, dass 
die Hilferufe der Gemeinden immer lau-
ter werden. „Wir benötigen 250 Euro pro 
Einwohner an Ausgleichszahlung, um 
unseren Kommunen die Liquidität zu ge-
währleisten!“, betont Dworak. Alles ande-
re wird früher oder später in manchen Ge-
meinden zur Zahlungsunfähigkeit führen.

„Es reicht nicht, dass der Kanzler in drei 
Monaten 80 Pressekonferenzen abhält und 
einen Geldregen verspricht. Jetzt muss ge-
liefert werden – wir fordern 250 Euro pro 
Einwohner für unsere Gemeinden. Hier 
sehen wir Bund und Land gleichermaßen 
in der Pflicht“, so LHStv. Franz Schnabl, NÖ 
GVV-Präsident Rupert Dworak, Landes-
geschäftsführer Wolfgang Kocevar 
und NR Andreas Kollross ab-
schließend.

Corona-Schäden für die Gemeinden: 
Bürokratie herunter- und flexible 
Hilfen hochfahren

Querfeld Gartengestaltung

Entspannen im Garten
Gartenplanung 

Beratung und Ausführung
von Neuanlagen und 

Umgestaltungen

Bewegung im Garten
Steinarbeiten

Terrassen und Wege
Installation von 

Beregnungsanlagen

Wasser im Garten
Teiche, Schwimmteiche 

Kleinbiotope 
mit Wasserfällen und 

Wasserläufen

Ein Baum
macht noch keinen Garten.

Oder: im Urinstinkt des
 Menschen steckt die 

Sehnsucht nach der Rückkehr
ins Paradies

Gärtnermeister Günter Querfeld
J. Stadlmaier-Gasse 2/29, 3003 Gablitz, Telefon: 0676/3149910

E-Mail: office@querfeld.at, www.querfeld.at
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Mit Ende April ist bei rund 6.170 Haus-
halten der befristete Mietvertrag in 
privaten Mietwohnungen abgelaufen. 

Mitten im Lockdown als Preis für eine Verlänge-
rung des Vertrages mehr Miete zahlen oder die 
Wohnung verlieren – das zeigt das Problem nur 
im Extremen. Befristete Mietverträge sind auch 
sonst ein Skandal: Sie lassen die Menschen in 
Unsicherheit, machen sie erpressbar und rauben 
ihnen Geld und Recht.

beFriStunGen aLS neue norM
Befristete Mietverträge sind beinahe zur Norma-
lität geworden. 70 Prozent der neuen Verträge im 
privaten Wohnsektor können nur mehr befristet 
abgeschlossen werden. Damit ist eine eigent-
lich als Ausnahme gedachte Regelung zur Norm 
geworden. In einem Wohnungsmarkt, der durch 
Spekulation, Geldanlageobjekte und daher Woh-
nungsknappheit gekennzeichnet ist, bedeutet das, 
dass die Marktmacht bei den VermieterInnen liegt. 

Das führt zu drastischen Mietsteigerungen. Wer 
nach Befristungsende nicht noch mehr zahlen 
kann, der fliegt. Der Wohnungsmarkt wird nur 
durch den großen Anteil an kommunalen bzw. 
gemeinnützigen Wohnungen stabilisiert, der auch 
ohne Befristungen und Mietwucher auskommt. 
Die privaten Preissteigerungen sind exorbitant: 
Hauptmietzinse sind in Wien seit 2008 um 75 Pro-
zent, in Österreich um 55 Prozent gestiegen. Ein 
wichtiger Preistreiber sind Erhöhungen anlässlich 
der Verlängerung befristeter Mietverträge.

142 MiLLionen euro 
überzaHLunG jäHrLiCH
Dabei müsste das, auch im privaten Wohnsektor, 
gar nicht so sein. Die Rechtslage wäre theoretisch 
hilfreich. Im Altbau gilt das Mietrechtsgesetz. Das 
legt über Richtwerte und ein Zu- und Abschlags-
system eine Mietzinsobergrenze fest. Und da 
befristete Mietverhältnisse auch für den Gesetz-
geber offensichtlich eine mindere Qualität haben, 

Darf’s ein bisserl mehr sein?
über das aussackeln bei befristeten Mieten

thomas Ritt 
Ökonom und Leiter der 
Abteilung Kommunal-
politik und Wohnen der 
AK Wien

langfristiges und leistbares Wohnen eine wesent-
liche Voraussetzung für sichere Lebensführung. 
Andererseits ist das Risiko für VermieterInnen, 
die illegale Mieten verlangen, sehr überschaubar. 
Klagen MieterInnen doch, dann gewinnen sie in 
den allermeisten Fällen vor Schlichtungsstelle 
oder Gericht. Die einzige Konsequenz: Vermie-
terInnen müssen nur diesem Mieter bzw. dieser 
Mieterin die überhöhte Miete zurückzahlen. Das 
ist ungefähr so, wie wenn Personen, die beim 
Schwarzfahren erwischt werden, dann einfach 
einen Fahrschein lösen können. Nur wenige mit 
Verstand würden noch für Bahn und Bim bezah-
len. Die ökonomischen Anreize, illegale Mieten 
zu verlangen, sind also extrem hoch.

Sanktionen GeGen 
MietWuCHer
Daher braucht es wirksame Sanktionen bei Miet-
wucher: VermieterInnen sollen etwa bei gesetz-
widrig vereinbarten Mietzinsen das Doppelte des 
unrechtmäßig kassierten Betrages zurückzahlen. 
Es ist auch zu überlegen, ob hier nicht auch der 
Tatbestand des Betruges erfüllt ist und auch ver-
folgt werden sollte, wenn wiederholt eine über-
höhte Miete verlangt wird. Aber das ist nur ein 
erster Schritt aus der Misere. Das Problem muss 
an der Wurzel gepackt werden. Wir brauchen 
ein schnelles Aus für befristete Mietverhältnisse, 
damit Aussackeln und Erpressung beim Grundbe-
dürfnis Wohnen ein Ende haben.

AK-Wohnberatung hilft: 01/501 65-1345, Mo. 
bis Fr. 8–12 Uhr, Di. zusätzlich von 15–18 Uhr 
oder wohnen@akwien.at.

müssen von dieser Obergrenze 25 Prozent abgezo-
gen werden, wenn der Vertrag befristet ist. Schön 
und gut – nur das macht praktisch kein/e Vermie-
terIn. Die neueste AK-Analyse der Betriebs- und 
Mietkosten ergibt, dass bei allen aufrechten befri-
steten Mietverträgen in privaten Althäusern Mie-
terInnen in Österreich jedes Jahr mindestens 142 
Millionen Euro zu viel an Miete bezahlen müssen. 
So wird bei befristeten Altbaumietverträgen ein 
unrechtmäßiger Aufschlag von durchschnittlich 
35 Prozent kassiert: In einer befristeten, privaten 
Altbaumietwohnung in Österreich zahlt ein 
Mieter oder eine Mieterin um durchschnittlich 
rund 1.690 Euro im Jahr zu viel an Miete.

reCHt aLS Leere HüLLe
Das funktioniert aus zwei Gründen für die Ver-
mieterInnen sehr gut. Einerseits werden durch die 
Befristungsregeln den MieterInnen de facto ihre 
Rechte entzogen. Wer seine zu hohe Miete ein-
klagt, muss befürchten, dass der Vertrag nicht ver-
längert wird. Dann beginnt die Wohnungssuche 
von vorne, und man muss sein Leben zusammen-
packen und Umzugs-, Kautions- und Maklerko-
sten tragen. Viele machen das deshalb nicht. So 
wird Recht zu einer leeren Hülle. Befristungen 
machen Wohnen nicht nur teuer, sondern auch 
unsicher. In derzeit ohnehin schon schwierigen 
Zeiten verschärft sich durch befristete Mietver-
hältnisse eine langfristige Lebensplanung für viele 
Familien, vor allem für junge. Es ist auch nachtei-
lig, wenn Familien durch erzwungene Umzüge 
ihre sozialen Netze und das schulische und 
gesellschaftliche Umfeld verlieren. Immerhin ist 

3003 Gablitz, Schamanngasse 20

Nähere Informationen unter

Jetzt auch am GablitzerBauernmarkt
Honig
Bienenprodukte
BienentourenTelefon: 0664/120 22 30

Ihr Weg zum Wohlfühlgarten  
beginnt auf Steinwegen, Terrassen,  
Stufen und Mauern von Zappe!
Kreativ, pflegeleicht, witterungsbeständig.

Planung 
Errichtung 
Sanierung

Geben Sie Ihrem Zuhause ein Stück Persönlichkeit!

www.zappe.at

ZAPPE Pflasterungen Ges.m.b.H, 3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25, Tel. 02233/57917
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SVcar-rep Gablitz

der Meisterschaftsstart stand kurz bevor, es wurde fleißig angepackt und 
der Sportplatz auch für die zahlreichen jugendmatches auf Vordermann 
gebracht … neue tornetze, Sitzbänke erneuert und Vieles ausgemistet. zum 
abschluss gab‘s Pasta. Vielen dank an die kampfmannschaft und alle Helfer, 
die am Vereinstag angepackt haben, anschließend ging‘s für die Gablitzer 
Herren zum letzten Vorbereitungsspiel nach Lilienfeld. 

Die in Gablitz wohnhafte 
neue Teamchefin der 
Österreichischen Damen-
nationalmannschaft 
Irene Fuhrmann stattete 
den SVcar-repGABLITZ 
einen Besuch ab. Sie 
ist die einzige Frau in 
Österreich mit der UEFA-
Pro-Lizenz Obmann 
Andi Forche und die 
neue Teamchefin sind 
schon länger bekannt 
und man freute sich 
über das Wiedersehen. 
Gemeinsam wünschten 
Andreas Forche und 
SVG Präsident Michael 
Schramek im Namen 
des Sportverein Gablitz 
der ehemaligen Team-
spielerin Alles Gute und 
Viel Erfolg für diese tolle 
Herausforderung. 

• Logo car-rep - Farben  CMYK

C 0 | M 100 | Y 100 | K 0

C 0 | M 100 | Y 100 | K 0
+/- RAL 3020

C 68 | M 52 | Y 55 | K 45 

C 24 | M 18 | Y 19 | K 2 

C 41 | M 33 | Y 31 | K 11 

C 0 | M 100 | Y 70 | K 0 

C 0 | M 60 | Y 100 | K 0 

C 0 | M 15 | Y 100 | K 0 

C 60 | M 0 | Y 100 | K 0 

C 100 | M 10 | Y 0 | K 0 

C 60 | M 100 | Y 0 | K 0

Farben Regenbogen | Farbkeil

Grundfarben | Kugel + Fläche  + Text

Rot - Karrosserie = 
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Der SVcar-repGABLITZ bedankt sich recht herzlich bei Hrn. Helmut Wieselmayer von der Firma Autolackier Gmbh für die Matchpatronanz 
beim Derbysieg gegen Sieghartskirchen. Am Foto Rene Weis, Obmann Andreas Forche, Helmut Wieselmayer, Gernot Krickl (Marketing) 
und Präsident Michael Schramek. 
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geworden. Sieghartskirchen witterte die Chance, 
nützte einen Fehler im Spielaufbau eiskalt aus 
und traf zum Ausgleich (27.). Der SVG fand nach 
dieser kalten Dusche wieder in die Spur, erhöhte 
die Schlagzahl und eroberte die Führung zurück: 
Manuel Zahrl nahm einen Eckball volley, sein 
Schuss wurde noch abgefälscht (41.).

kLare VerHäLtniSSe
Nach dem Seitenwechsel blieben die Gablitzer 
am Drücker. Baran Kaplan, neben Robert Ebner 
einer der besten Gablitzer am Platz, eroberte den 
Ball, schlug einen Haken nach innen und traf aus 
der zweiten Reihe zum 3:1 (55.). Sieghartskirchen 
versuchte daraufhin noch einmal alles, blieb aber 
weitgehend ungefährlich. So setzte Gablitz Rou-
tinier Ibrahim Aksu in der 86. Minute mit einer 
Einzelaktion den Schlusspunkt, ließ zwei Gegner 
aussteigen und spielte den Tormann der Gäste 
aus. Interimstrainer Peter Gimplinger konnte sich 
über einen verdienten Derbysieg und die ersten 
drei Punkte der neuen Saison freuen. Auch die 
U23 siegte noch 7:6 nach 4:6 Rückstand in einem 
wahren Krimi und Schützenfest. Das B-Team der 
Gablitzer mischt dieses Jahr sicher wieder um den 
Titel mit.

Wir freuen uns über ein Wiedersehen bei 
einem der zahlreichen Heimspiele am Gablitzer 
Sportplatz.

Mit sportlichem Gruß
Ihr Andreas Forche

Obmann SVcar-repGABLITZ

Sieghartskirchens Ligawechsel hatte Gablitz 
im ersten Heimspiel des Kalenderjahres 
2020 ein Derby beschert. Am klaren Aus-

gang der Partie gab es nichts zu rütteln.
Der SVcar-repGablitz knüpfte nahtlos an die 

gute Leistung bei Titelanwärter Lassee an, die vor 
einer Woche nur knapp nicht zum Punktgewinn 
gereicht hatte, und ging in der 4. Minute in Füh-
rung, als Sieghartskirchen eine scharfe Herein-
gabe ins eigene Tor abfälschte. SVG-Interims-
coach Peter Gimplinger – Thomas Skaloud hatte 
das Traineramt nach der Niederlage in Lassee 
zurückgelegt – sah sein Team weiter im Vorwärts-
gang: Manuel Zahrl und Vincent Neiber tauchten 
in aussichtsreicher Position vor dem gegnerischen 
Tor auf, trafen aber jeweils die falsche Entschei-
dung. Einmal startete Artan Selimi goldrichtig, 
das weite Zuspiel war aber zu ungenau.

SCHÖPFeriSCHe PauSe
25 Minuten lang hatten die Hausherren alles unter 
Kontrolle, allein die Ausbeute fehlte. Im letzten 
Drittel haben es die Heimischen nicht geschafft, 
die Angriffe fertig zu spielen und sind nachlässig 

Derbysieg für die GABLITZER
SVcar-repGablitz – Sieghartskirchen 4:1

Der Petzenkirchner Dr. Günther Sidl 

ist seit Juli 2019 Mitglied im 

Umweltausschuss des Europä-

ischen Parlaments und wur-

de von den europäischen 

SozialdemokratInnen zum Chef-

verhandler für ein gentechnikfreies 

Europa bestimmt.

SPÖ-EU-Abgeordneter Dr. Günther 

Sidl fordert europaweite Anwendung 

des neuen Nachweisverfahrens

„Ein Großteil der Bürgerinnen und 

Bürger lehnt Gentechnik in der Land-

wirtschaft und in der Lebensmittelpro-

duktion ab – nicht nur in Österreich, 

sondern in ganz Europa“, zeigt sich der 

niederösterreichische EU-Abgeordnete 

Günther Sidl überzeugt und begrüßt 

die neuen technischen Möglichkeiten, 

um gentechnisch veränderte Pfl anzen 

zu testen: „Greenpeace und die ARGE-

Gentechnik-frei haben ein wichtiges 

Instrument geschaffen, um die Gen-

technik weiterhin von unseren Tellern 

fernzuhalten – dieses neue Testver-

fahren muss in ganz Europa zum Ein-

satz kommen!“ 

Auch für den niederösterreichischen 

Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz 

Schnabl ist das die richtige Zielset-

zung: „Wir haben hohe Ansprüche 

für den Konsumentenschutz – dazu 

zählt natürlich auch der Bereich der 

Lebensmittelsicherheit. Unsere hohen 

Standards müssen durch die EU ge-

schützt werden.“ 

#gentechnikfreieseuropa

Mit dem neuen Nachweisverfahren 

können jetzt auch Pfl anzen überprüft 

werden, die mittels „neuer Gentech-

nikverfahren“ hergestellt wurden. Das 

gibt den Behörden die Möglichkeit, 

Importe auf neue gentechnisch verän-

derte Pfl anzen umfassend zu kontrol-

lieren. 

„Mit der Gentechnik durch die Hinter-

türe muss Schluss sein: Her mit der vol-

len Kontrolle und bester Lebensmit-

telqualität. Das schafft mehr Sicherheit

für die Landwirte und die Konsumen-

ten“, betont Sidl. 

Testverfahren für 
neue Gentechnik 
bringt mehr Sicherheit



Fuhrpark kompakt 2020

00  Rubrik

Car-Rep
Rossmann Gruppe
Mit 7 Standorten in Wien und Niederösterreich
ist immer eine Car-Rep Filiale in Ihrer Nähe.

24/7 Hotline: +43 914 33 19 19
www.car-rep.at
office@car-rep.at

DAS CAR-REP FULLSERVICE
• Verrechnung mit allen Versicherungen
• Hol- und Bringservice
• 24h Hotline
• prompter Reparaturtermin
• kostenloser Ersatzfahrzeuge
• Außen- und Innenreinigung
• Selbstbehalt sparen
• Reduktion der Kosten
• Sonderkonditionen für Fuhrparks

ALLES AUS EINER HAND:
• Scheibenreparatur und Scheibentausch
• Dellendrücken
• Lackierarbeiten
• Lackaufbereitung
• Karosseriearbeiten
• Spot Repair
• Smart Repair
• Sattlerei
• Innenraum Aufbereitung

FUHRPARK- UND FLOTTENMANAGEMENT: FULLSERVICE

7 STANDORTE IN WIEN UND NIEDERöSTERREICH
1230 Wien, Triesterstraße 206
Sandra Varvaroi
& Markus Kropf
Tel: +43 667 21 12
wien23@car-rep.at

2460 Bruck an der Leitha
Clemens Innenkofler
Eco Plus Park – 1. Straße 3
Tel: +43 2162  62 193
e-mail: noe2460@car-rep.at

2320 Schwechat
Clemens Innenkofler
Ludwig-Poihs Straße 12
Tel: +43 1 701 45 43
e-mail: noe2320@car-rep.at

1140 Wien, Keisslergasse 30
Helmut Wieselmayer &
Matthias Beneder
Tel: +43 1 914 33 19
e-mail: wien14@car-rep.at

1120 Wien, Sagedergasse 27
Philipp Schmidt
Tel: +43 1 804 16 64
e-mail: wien12@car-rep.at

3034 Maria-Anzbach
Meierhöfen, Hauptstraße 2
Helmut Wieselmayer
Tel: +43 1 699 19 83
e-mail: noe3034@car-rep.at

Wien Auhof, Holzhausenplatz 1
Helmut Wieselmayer &
Matthias Beneder
Tel: +43 1 268 42 75
e-mail: office@bestwestcarwash.at


